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Abonnementspreis: Einrückungsgebühr:

oalbjahrlich 8 Franken franco da h l u t t Die zweispaltige Garmondzeile oder
durch die ganze Schweiz, deren Raum 10 Rp.; im Wieder

Abonnementsgebhr inbegriffen. holungsfalle 7 Rp.
Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

Gzern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.

den 8. März 1858

 ——— ——— —— —— — — ——

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
— — — äääää

555] Heute Abend 8 Uhr Erheiterung im Mohren.
Kirchliche Gedachtnißfeier

für Frau Nannette Frener geb. Neinhard von Luzern,

533532) Donnerstag den 4. Marz 1858.
—i —— —

Consumo-Verein.
Die letzte Einzahlung der neuen Con

 sumoVereinsAktien und deren Austausch

gegen die Interimsscheine geschieht vom
* 1. März 1858 an bei Hrn. J. Schobinger

Pfister an der Rößligaß.

Luzern, den 25. Februar 1858.
5142) Mher Vorssstaud.

— D

5431] Eine Person, welche schon einige Jahre so—
wohl in Wirthschaften als Privathäusern als Köchin
und Haushälterin placirt war, wünscht Anstellung.
Wer? sagt die Exrpedition d. Bl.

5521] Gesucht: Eine reinliche Magd zur Besor—
gung einer kleinen Haushaltung. Näheres bei der
Erpedition des Tagblattes.

5471] Gesucht: Auf Mitte März eine brave Magd,
welche das Kochen und etwas vom Gartenbau ver—

steht; von wem? ist bei der Exrpedition des Tag—

blattes zu vernehmen.

5481] Der Unterzeichnete ertheilt Unterricht auf der
Guitarre. J. Geng,

wohnhaft im Bethlehem 2. Stock, Eisengasse.

5541] Unsern verehrten Gönnerinnen für das bis—

her geschenkte Zutrauen höflichst dankend und zu fer—
nerm geneigtem Zuspruch uns empfehlend, machen
wir hiemit die ergebene Anzeige, daß wir wieder mit
einer schönen Auswahl Morgenhäubchen und bro—

dirten Kräglein versehen sind.
Schwestern Bieri, Modistinnen.

5531] Für das mir bisher so vielseitig geschenkte
Zutrauen bestens dankend, empfehle neuerdings mei—
nen viel vermehrten Vorrath von allen Sorten Mö—

beln, namentlich: verschiedene Sorten und Größen
Kommoden, Kleiderschränke, Bettstellen, Nachttischli,
Zimmertischli, Waschtischli, Arbeitstischli, runde Tische,
Rohr- und Brettersessel, Kindsbettstellen.

Ferner: gepolsterte Divan, Kanapee's, Polster—
lehnfessel, Komptoirstühle, Federnmatratzen, Ober
matratzen u. s. w. Auch werden in Zukunft Rohr—

sessel zum Flechten angenommen. Fernerm geneigtem
Zuspruch mit Vergnügen entgegensehend, versichere
billige, solide und schnelle Bedienung.

Frau IneichenCölla,
Möbelmagazin an der Rößligasse.

—

Kirchliche Gedächtnißfeier
Freitag den 5. Marz 1858

für Jüngling Franz Josef Brun von Luzern; 22J alt;
gestorben den 16. Februar 1858 in Maddaloni in konigl.

neapolit. Diensten.

M

Anzeigen.
 snratentreuncaeeeen e—

551] Da einige unserer dießjährigen Seminaristen,
odon denen vier in St. Gallen und zwei in Speier

sich befinden, ganz arm, ihre Seminarkosten aber

ziemlich groß sind, und, außer dem Zuflusse von
100 Frku. per Kopf aus dem allgemeinen Se—
minarfond in Solothurn, keine andern Quellen für

sie flüssig gemacht werden können, so erklärt sich
Unterzeichneter bereit, allfällige Unterstützungsbeiträge
zu ihren Handen in Empfang zu nehmen.

Luzern, den 2. März 1858.
Jos. Winkler, bischöfl. Kommissär.

5561 Bekanntmachung.
Da die hohe Regierung die kirchliche Feier der

Maria-Verkündigung für den reformirten Theil des
Kantons Aargau aufgehoben hat, so wird hiemit an—

gezeigt, daß der dießjährige Reinacher Frühlingsmarkt
am 25. März abgehalten wird, und nicht am 26.,
wie er im Ämtsblatt Nr. 7, im Schweizerboten

Nr. 50 und im Luzerner Tagblatt Nr. 57 publizirt

worden ist.
Reinach, den 1. März 1858.

Der Gemeindeammann:

Gautschi.
Der Gemeindeschreiber:

Merz.

Halbmäßigkeits-Verein
auf Seeburg Mittwoch den 3. März, Nach—

mittags halb 1 Uhr.
Da es sich in dieser Sitzung um Haftbarmachung

und Bestrafung der Redaktoren des heurigen Guck—

kastens nebst Windmühle handeln wird, so dürfte
großer Zufluß. von verfolgten Unschuldigen nebst de—
ren Verwandten, Freunden und Bekannten erwartet

werden. [5332]


